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I Amtliche Nachrichten. 
Se. Meieftät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
n Küſel zu Prenzlau und dem 
euer⸗Einnehmer Reck zu Schmiegel den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Rentier Sta chow zu Berlin und dem Kauf⸗ 
mann Voigt ebendaſelbſt den K. Kronen = Orden vierter Klaſſe; 
dem Steuer ⸗Aufſeher Ernſt zu Hertwigswaldau und dem penſ. 
Cbauſſeegeld⸗Erheber Sie zu Lingen das Allgemeine Ehrenzeichen, 
wie dem Huſaren Weil im 2. Rhein. Huſ.⸗Regt. No. 9 die 
Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; ferner den bisherigen 
Reg ⸗Nath v. Zander in Hannover zum Amts⸗Hauptmaun und 
den Staatsanwalts⸗Gehilfen Wagner aus Beuthen O./ S. zum 
‚Staatsanwalt in Kreutzburg O.⸗S. zu ernennen. Der Intendan⸗ 
i fur Begiitrator Bock iſt zum Geh. Regiſtrator beim Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterium ernannt wordeu. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 23. November, 6 Uhr Abos, 
Berlin, 23. Nopbr. Sicherem Vernehmen nach haben 
die ruſſiſchen Zollbehörden Vorkehrungen für einen directen 
„ Banrentranfit von Wirballen und Warſchau nach Moskau 
über Dünaburg, Witebsk und Orel getroffen. 


BAC. Berlin, 22 Nov. [Ein ſchleſiſcher Land» 
rath im Spiegel der Statiſtik.] Im Abgeordneten⸗ 
hauſe iſt vielfach darüber geſtritten worden, ob die beſtehen⸗ 
den Gemeinden und Gutsbezirke leiſtungsfähig wären oder 

nicht; namentlich iſt dem Abg. Lasker durch den Abg. von 
Dieſt und den Miniſter des Innern der Vorwurf gemacht 
worden, er kenne die Verhältniſſe auf dem Lande nicht. Neu⸗ 
erdings hat nun der Landrath v. Niebelſchütz (Freyſtadt) 


. b heftig gegen die nat.⸗liberale Partei aus⸗ 
7 e 2 
1 leiß 


hen wegen ihrer Beſtrebungen, größere und damit 

a Communalverbände zu begründen, er hat 

eine lange Rede über die Leiſtungsfähigkeit der ſchleſiſchen 
Landgemeinden und Gutsbezirke gehalten und erklärt, daß 
dieſelben im Jahre 1866 das Fünffache ihrer Staatsabgaben 
füt die Armeebedürfniſſe aufgebracht hätten. Er hat ferner 
darüber geſprochen, wie glücklich der ſchleſiſche Landmann 
ſei, der weder Gas, noch Waſſerleitung, noch Ber 
bdürfnißanſtalten kennt; das wollten offenbar die National- 
liberalen dem ſchleſiſchen Landbewohner als Südfrüchte im⸗ 
portiren, aber der Bauer würde ſich das nicht gefallen laſſen, 
der Bauer habe dort noch den guten Grundſatz, daß er, wenn 
er mehrere Söhne beſitze, dem Klügſten fein Gut gebe und 
den Dümmſten ſtudiren laſſe. Er hat dann geſchildert „ wie 
glücklich ſich dieſe Landgemeinden in ihrer Selbſtſtändigkeit 
befänden, wo nur der Herr Landrath Steuern auszuſchreiben 
und fir dieſelben zu zahlen hätten. Es hat nun dieſe Apo⸗ 
theoſe der beſtehenden Verhältniſſe in Niederſchleſien Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, die ſtatiſtiſchen Nachrichten, welche in den 
amtlichen Veröffentlichungen der „Ergebniſſe der Grund» und 
Gebäudeſteuer⸗Veranlagung“ von 1867 zur Hand find, eins 
Zu n und die glücklichen Verhältniſſe des Frcyſtädter Krei⸗ 
ſe lchen Hr. v. Niebelſchütz beherrſcht, zu unterſuchen. Es 
2 t ſich daraus: der Kreis Freyſtadt zählt unter feinen 80 
Fr gemeinden 24 mit weniger als 100 Einwohnern und 
zwar bis zu Gemeinden mit 26 Einwohnern und 
eeinem Geſammt⸗Flächeninhalte von 3,4 Morgen herab. Der⸗ 
ſelbe Kreis zählt ferner unter ſeinen 80 Gutbezirken 30 mit 
einem Gefammtreinertrage der ſteuerpflichtigen Liegenſchaften 
von weniger als 1000 % und zwar bis zu Gutsbezirken von 
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75. . Reinertrag herunter. Daß der Kr. Freyſtadt in der 


liliputaniſchen Erſcheinung und Dürftigkeit vieler Landge⸗ 
meinden und Gutsbezirke nicht eine abſonderliche Ausnahme, 


ſondern etwa die Regel für die dortige Gegend bildet, mögen 


die Leitung der Schule zu ſichern. Die einzigen Stützen, 


der ultramontanen Partei; 


die beiden Nachbarkreiſe Sagan und Glogau beweiſen. In 


dem Kr. Glogau finden wir unter 101 Landgemeinden 18 
mit weniger als 100 Einwohnern, z. B. eine mit 59, eine 
mit 46, eine mit 23, eine mit 11 Einwohnern, ferner Feld⸗ 
marken von nicht mehr als 150 Morgen. Der Kr. Sagan 
weiſt unter 138 ländlichen Gemeinden 32 nach, welche weniger 
als 100 Einwohner haben; z. B. eine mit 57 Einwohnern 
und 14 Morgen Geſammt⸗Flächen⸗Inhalt; ferner bei 96 Guts⸗ 
bezirken 67 mit weniger als 1000 Reinertrag der ſteuer⸗ 
pflichtigen Liegenſchaften und zwar einen mit 9,4 , einen 
mit 8,5 , einen mit 8 , einen mit 4,5 %, einen mit 
3,77 &, einen mit 2,5 &, endlich einen mit 0,48 & oder 
noch nicht 15 0 So die amtlichen Nachrichten! — Wir 
fragen den Abg. v. Niebelſchütz, ob ſolchen Zahlen gegenüber 
an die von ihm ausnahmslos geprieſene Leiſtungs fähigkeit 
dortiger Communalverbände noch geglaubt werden kann? 

Die „Kreuzzeitung“ meint, die Oppoſition werde 
mit ihrem Rufe! „Fort mit dem Miniſter v. Mühler“ 
nicht glücklicher fein, als mit ihrem früheren Rufe: „Nieder 
mit dieſem Miniſterium.“ Die Regierung und Hr. v. Müh⸗ 
ler würden es ruhig darauf ankommen laſſen, ob das preußi⸗ 
ſche Volk auf Seiten des kirchlichen Radikalismus oder auf 
dem Boden der poſitiven Glaubenswahrheiten ſteht. Geſchähe 
dies, jo müßte die Regie ung es ſich auch gefallen laſſen, 
welche Form der Reformation der Kirche gegeben wird, die 
unſere Zeit immer gebieteriſcher fordert „Durch das Unter⸗ 
richtsgeſetz, ſagt die „BA .“, bat Hr. v. Mühler verſucht, 
feinem bisher jeder gejiglihen Grundlage entbehrenden 
Syſteme geſetzliche Geltung zu verſchaffen. Ueberall ſollen 
nicht die Lehrer, ſollen nicht die Gemeinde⸗Vorſteher, ſondern 
die kirchlichen Behörden entſcheiden den Einfluß auf die Be⸗ 
ſetzung der Lehrerſtellen, auf die Abgangszeugniſſe der Schüler 
haben. Es widerſpricht dieſer Gedanke nicht nur der Verfaſſung, 
ſondern namentlich auch den wohlbewährten Traditionen unſeres 
Staates, welche nur kurze Zeit während des bekannten Wöll⸗ 
ner'ſchen Regimentes verlaſſen worden ſind. Hr. v. Mühler 
geht aber noch weit über Hrn. v. Wöllner hinaus, inſofern 
als er die endgiltige Entſcheidung über alle Schulfragen nicht 
ſelbſt übernehmen, ſondern auf den völlig ſelbſtſtändig hin⸗ 
geſtellten Oberkirchenrath übertragen will. Allerdings bat der 
Cultusminiſter auf die Beſetzung der Stellen des Oberkir⸗ 
chenrathes Einfluß; aber wenn die Ernennung einmal erfolgt 
iſt, bleiben die Mitglieder des Oberkirchenrathes, ſo lange 
ſie leben, im Amte; es iſt daher klar, daß der Verſuch des 
Hrn. v. Mühler, den Oberkirchenrath als entſcheidende Be⸗ 
hörde über alle Schulangelegenheiten einzuſetzen, 
zielt, auch nach dem Ende ſeines perſönlichen 
dem Geiß, der gegenwärtig im Cultusminiſterii 


— 


Regimentet 
elche Hr. v. Mühler im Abgeordnetenhauſe findet, find in 
8 . bein ſelbſt 1512 5 Nec en hat 
er nur wenige Freunde und dieſe wagten nicht, gegenüber dem 
Aus rufe des Abg. Ziegler ihrem Mißfallen Ausdruck zu geben. 
Nichts macht Preußen im übrigen Deutſchland und im ge⸗ 
ſammten Auslande mißliebiger, als das Syſtem Mühler; 
nichts läßt die Beſtrebungen des preußiſchen Volkes kleinlicher 
erſcheinen als feine Ohnmacht, dieſes Syſtem zu befeitigen. 


Spaniſche Briganten. 
5 Ordnung und Geſetzmäßigleit gehören zu den Dingen, 
die ſich in Spanien niemals einer beſonderen Pflege zu er⸗ 
freuen gehabt haben; es darf daher nicht Wunder nehmen, 
wenn Perioden wie die gegenwärtige, wo noch das ganze 
Land erſchüttert iſt von dem gewaltigen ſtaatlichen Umſchwunge, 
welcher einer Mißregierung ſonder Gleichen den Garaus 
machte, ohne bis ſetzt einer neuen und beſſeren Geſtaltung 
der Dinge zur Geltung verhelfen zu können, von Verbrechen 
ungewöhnlichen Umfangs und ungewöhnlicher Verwegenheit 
bezeichnet werden. N 4 
vom allen Städten Spaniens darf das gewerbfleißige 
Barcelona als die am meiſten in unſerem Sinne civilirſirte, 
1 geordnete und geregelte gelten, wie der Catalonier überhaupt 
ein weniger ſüdliches Gepräge aufzuweiſen hat, als der Caſti⸗ 
lier oder Aragonier, von dem Andaluſter ganz abzuſehen. 
Nichtsdeſtoweniger war aber Barcelona in den letzten Mo⸗ 
naten der Schauplatz von Räubereien, welche durch Kühn⸗ 
heit und Ausdehnung ſich weit über das Niveau von der⸗ 
gleichen Verbrechen erbeben. Daß 200 Perſonen, meiſt Mit⸗ 
glieder eines harmlos ausſehenden Clubs, der ſich dicht neben 
einem der erſten Hotels verſammelte, ein Complot ſchmieden 
konnten, um eine Tag und Nacht bewachte Bank auszuplün⸗ 
dern, welche ſich überdies in der Nähe einer mit 1000 Mann 
Soldaten belegten Kaſerne b fand — das zeugt ſowohl von 
Muth als von gegenſeitigem Vertrauen. Wenn eine andere 
Bande ſich in einiger Entfernung von dem Magazine eines 
reichen Juweliers ein kleines Haus miethete und ſich aus 
dieſem bis zu dem Ladentiſche des Bijouti:rs einen Tunnel 
 ausgrub, der nachher die Bewunderung eines Ingenieurs von 
Pack erregte, fo bekundet das nicht weniger Geduld als Ge⸗ 
lichkeit. Und dies Attentat gelang. Goldene Gefäße 
„und Juwelen, im Werthe von faſt 35,000 5, verſchwanden 
durch den Tunnel, über deſſen Mündung die „Eſtera“ (die 
in allen ſpaniſchen Zimmern gebräuchliche Strohmatte) wie⸗ 
der nett und ſauber befeſtigt wurde. Aber alles das ſind 
nur Kleinigkeiten im Vergleiche zu dem Begebniſſe, das am 
9. September d. J. ganz Barcelona in Allarm ſetzte und von 
dem wir in ber Europa“ folgenden Bericht finden. 
Dicht an dem Paſeo de Gracia, einer Reitpromenade 
der Stadt, ſteht in einem Garten, feſt umgittert und von 
ner Pförtnerloge behütet der ſchöne Palaſt des Grafen von 
. Fenalver. Dieſer letztere iſt außerordentlich reich, und unge» 
rechnet, daß dem allgemeinen Gerüchte nach ſeine Spenden 
zu dem Peterspfennige jährlich ca. 60,000 und feine Al⸗ 
meſen an die Armen Barcelona's ziemlich die Hälfte dieſer 
reſpectablen Summe betragen, verwendet er einen namhaften 
heil feiner Eigkünfte auf den Ankauf von Kunſtgegenſtän⸗ 
n Art. Sculpturen und Gemälde, Porcellan und an⸗ 
tie Vaſen, Gobelins und Elfenbeinſchnitzereien u. a. m. fül⸗ 
len ſeinen prächtigen Wohnſitz und das Tafelgeſchirr für den 
. täglichen Gebrauch iſt eitel Gold und Silber. Für den Dienſt 
1 eine® derartigen Haushalts find ſelöſtverſtändlich zuverläffige 
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Domeſtiken unerläßlich, voe Allem 1 eee neger, wel⸗ 
chem der Herr bei ſeiner häufigen eſenheit die Beauffich⸗ 
tigung des Ganzen ruhig anvertrauen kann. 

Einen ſolchen treuen Diener glaubte der Graf auch in 
einem gewiſſen Diaz Perez gefunden zu haben, der bereits 
feit einer Reihe von Jahren feinen Poſten mit anſcheinender 
Rechtlichkeit vekleidete. Welches Vertrauen der Graf auf ihn 
hatte, beweiſt, daß er nach zweimaliger Eutlaſſung ihn wieder 
in ſeine Dienſte genommen hatte, bis endlich ein dritter Con⸗ 
flott jenen beſtimmte, Diaz Perez definitiv aus feinem Hauſe 
zu entfernen. Einige Tage ſpäter erſchien der Exmajordemo 
vor ſeinem Be mit der Bitte, feine Entlaſſung zurückzu⸗ 
nehmen. Auf die entjhiedene Weigerung des Grafen, verließ 
Perez mürriſch das Zimmer, indem er vor ſich hinmurmelte, 
daß noch in dieſer Woche der Conde feinen Beſchluß zu ber 
reuen haben dürfte. Zum Glücke für Penalver waren dieſe 
Worte leidlich vernehmbar. Sofort wandte er ſich in aller 
Stille an die Polizei um Schutz für ſein Haus. Sieben aus⸗ 
erleſene Männer, kaltblütige und entſchloſſene Geſellen, wur⸗ 
den dem Grafen von der Behörde überwieſen und bezogen 


jeden Abend die Wache in dem bedrohten Hauſe. Penalver 


ſandte ſeine Familie aufs Land und folgte ihr auf die drin⸗ 
gende Vorſtellung ſeiner Freunde ſelbſt nach. Man halte 
Urſache zu glauben, daß es mehr auf das Leben des Grafen 
oder, im Hinblick auf ein hohes Löſegeld, mindeſlens auf ſeine 
Gefangennahme, als auf die Schätze des Palaſtes abgeſehen war. 

Am dritten Abend um 9 Uhr, ale die Rambla, die große 
Promenade, von welcher der oben erwähnte Paſeo die Ver⸗ 
längerung bildet, von Spaziergängern wimmelte, während 
dicht am Hauſe des Grafen elegante Reiter vorbei courbettirten, 
während ganz in der Nachbarſchaft ein kleines Theater, Las 


darauf ab⸗ 
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Noveldades, ſeine Vorſtellungen noch nicht beendet hatte und 
noch verſchiedene Muſikbanden wenige Schritte vom Palaſt 
ein zahlreiches Publitum um ſich verſammelten, — alſo in⸗ 
mitten von Lärm und Gewühl des großſtädtiſchen Lebens — 
ſchlich ſich eine Bande von 10 verwegenen Burſchen, mit Re⸗ 
volver und Dolch bewaffnet, zum gröflichen Wohnſitz heran. 
Diaz Perez ſchwang ſich über das Gitter und öffnete ſeinen 


Spießgeſellen eine Hinterpforte. Drei von ibnen poſtirte er 
in die Vorhalle, um vor Ueberrumpelung geſichert zu ſein, 
dann öffnete er das große Portal des Hauſes mit einem nach⸗ 
gemachten Schlüſſel (für die meiſten Thüren hatte er ſich mit 
ſolchen verſehen) und ſchlich mit ſeche Cumpanen unverzüg⸗ 
lich die Treppe hinauf in ein Gemach des erfien Stockes, wo 
die werthvollſten Gegenſtände aufbewahrt wurden. Ihr Plan 
ging dahin, zuerſt ſich dieſer Koſtbarkeiten zu bemächtigen und 
darauf den Grafen in dem etwas entlegenen Zimmer, wo er 
den Abend zuzubringen pflegte, zu ergreifen. 

Kaum hatte er indeß die Schwelle des Saales über⸗ 
ſchritten, als er 
Diaz zog feinen 
rechtigkeit kam ibm 


zuvor und ſtreckte den elenden Wicht tobt 
nieder. 


Die ſechs Anderen liefen eilig die Treppe hinab, 


ſich einem Polizeibeamten gegenüber ſah. 
Revolver hervor, aber der Diener der Ge⸗ 


Es will uns bedünken, daß der zweifelhafte Ausfall der 
bayeriſchen Wahlen, bei welchem möglicherweiſe die preußen⸗ 
freundliche Partei unterliegen wird, eine ernſte Veranlaſſung 
dazu bieten möchte, in Erwägung zu ziehen, ob das Syſtem 
Mühler in Preußen noch ferner gehalten werden kann. 

— Die brandenburgiſche Provinzial⸗Synode erledigte 
heute ſechs weitere Paragraphen des Entwurfs einer Pro⸗ 
vinzial Synodal⸗Ordnung durch die faft unveränderte Annahme 
der Regierungs⸗Vorlage, fo daß nur noch 2 Paragraphen 
zur Berathung übrig bleiben. Der principiele Paſſus 1 des 
§ 2 der Vorlage, welcher von der Zuſammenſetzung der Sy⸗ 
node handelt, erhielt jedoch eine gänzlich veränderte Geſtalt 
und lautet jetzt: „Die Provinzial⸗Synode wird gebildet 
durch 1) die Abgeordneten der Kreis ſynoden. Zur Er⸗ 
nennung derſelben treten alle drei Jahre die Kreis- 
ſynoden, einzelne oder mehrere, je nach der Größe 
und geſchichtlichen Zuſammengehörigkeit, zu einer Bezirks- 
ſynode vereinigt, als Wahllörper zuſammen, die dazu 
erforderlichen Aenderungen, insbefondere die Abgrenzung der 
Bezirksſynoden, ergehen zunächſt durch das Provinzial⸗Con⸗ 
ſiſtorium. Jede Bezirksſynode erwählt vier Abgeordnete, 
nämlich einen Superintendenten, einen Geiſtlichen und zwei 
weltliche Mitglieder. Die einzeln als Wahllörper berufenen 
Kreisſynoden erwählen einen geiſtlichen und einen weltlichen 
Abgeordneten, denen als drittes Mitglied der vorſitzende Su⸗ 
perintendent der Kreisſynode hinzutritt.“ Von den heut ein» 
gegangenen Anträgen iſt beſonders erwähnenswerth der des 
Ober⸗Conſiſtorialraths Dr. Fournier, welcher den Erlaß einer 
abweiſenden Antwort auf die Aufforderung des Papſtes zur 
Betheiligung an dem Concil bezweckt. 

— Die Nachricht der „Elberfelder Zeitung“, daß die 
preußiſche Regierung mit den Niederlanden wegen Abtretung 
der im oſtaſiatiſchen Archipelagus gelegenen Banda⸗Inſeln 
an den Norbd. Bund in Unterhandlung ſtehe, entbehrt, wie 
die „N. Allg Ztg.“ verſichern kann, jeder Begründung. 

Oeſterreich. Wien, 20. Nov. Der Reichsfinanz⸗ 
miniſter Frhr. v. Becke, ſchon ſehr leidend aus ſeinem 
Urlaube zurückgekehrt, liegt ſo ſchwer krank darnieder, daß er 
bereits mit den Sterbeſacramenten verſehen iſt A. 3.) 

ngland. * London, 20. Nov. An dem Zuftande- 
kommen der internationalen Ausſtellung i. J. 1871 
läßt ſich kaum mehr zweifeln. Der Bau, der in die Nähe 
des Aus ſtellungsgebäudes v. J. 1851 zu fteben kommt, wurde 
vor wenigen Tagen in Angriff genommen. Da dieſe Aus⸗ 
ſtellungen einen bleibenden Character haben und, im Gegen⸗ 
ſatze zu den bisherigen Welt⸗Ausſtellungen, weniger durch 
Maſſenhaftigkeit denn durch inneren Gehalt der ausgeſtellten 
Gegenſtände glänzen ſollen, wird das Gebäude kein ſehr aus⸗ 
edehntes, dagegen in ſoliderem Style angelegt, als die bis⸗ 
erlgen Gebäude dieſer E ng von ſich rühmen konnten. RR 


Sat 


ammenziehung 
e mehr Rück⸗ 
Die Verſteigerung 
der Staatswerfte in Woolwich wird vorausſichtlich im 


aber nur um den Läufen zwei anderer Karabiner zu begegnen. 
Igre Kameraden draußen hatten den Lärm gehört und be⸗ 
mühten ſich die Thüre zu ſprengen. „Aufgemacht, aufgemacht“, 
ſchrieen ſie ungeſtüm, denn der Schuß hatte ſchon eine Schaar 
Neugieriger herbeigezogen. „Wir können nicht. Die „Poli- 
zantes!““ antwortete man drinnen. „Nun fo das Fenſter 
denn“ Das Fenſter wurde geöffnet, ‚fie ſetzten hindurch und 
ohne ſich an die drei Poliziſten zu kehren, welche ihnen den 
Weg verſperren wollten, ſtürmten ſie die Treppe hinauf. 
Zwei neue Opfer fielen unter den auf ſie gerichteten Schüſſen, 
die Andern fprangen zum Fenſter hinaus und in den Vor⸗ 
derhof hinab — und das Alles, man werke wohl, geſchah 
vor den Augen des vor dem Hauſe immer zahlreicher ſich 
verſammelnden Volkes, wie denn das Attentat bei ſtrahlen⸗ 
dem Gaslicht in einem der lebhafteſten Theile der Stadt 
unternommen war! Zuſtände, wie fie in Europa nur noch 
lic ft der väterlichen Regierung des Papſtes allenfalls mög⸗ 
i nd. 

Im Hofe wurde einer der Strolche gepackt, aber erſt 
nach verzweifeltem Widerſtande mit dem Kolben eines Ka⸗ 
rabiners zu Boden geſchlagen. Einigen gelang es zu ent⸗ 
kommen, einem darunter, nachdem ihm eine Kugel die Hand 
zrſchmettert. Ein anderer Verwundeter wurde feſtgeuommen. 
In dieſem und in einem der Todten wurden berüchtigte Bri⸗ 
ganten erkannt. Die blutigen Leichen der vier Männer wur⸗ 
den dann auf die Stufen eines nahen Ho'pitals gelegt, um 
hier, von Tauſenden von Menſchen umgeben, recognoscirt 
zu werden. Alle vier waren kräftige, wohlgebildete Männer 
und trugen feine Kleider. Zwei hatten die eleganteſte 
Chauffure, der eine ein Paar zierlich geſtickte Pantoffeln, der 
vierte die cataloniſchen Sandalen an, wie ſie das Militär 
auf dem Marſche zu tragen pflegt. Ueber dem Jüngſten der 
Bande, der ſich am hartnäckigſten gewehrt, ſchwebte ein Ge⸗ 
heimniß. Sein Anzug war von ungewöhnlich feinem 
Stoffe, ſeins Waffen auf's reichſte verziert und 
mit Gold und Elfenbein eingelegt. Seine Wäſche beſtand 
zum Theil aus Battiſt und ſeine Stiefeln waren von tadel« 
loſem Glanzleder. Aus ſeinen weißen ſchmalen Händen ſah 
man, daß er nicht zu den unterſten Schichten der Geſellſchaft 
gehörte, und in der That ging das ziemlich glaubhafte Ge⸗ 
rücht, daß er der Sohn eines der vornehmſten und geach⸗ 
tetſten Häuſer Barcellonas ſei! Etwas Näheres erfuhr man 
nicht, da jedenfalls die Familie allen ihren Einfluß geltend 
1 7 hatte, daß der Schleier des Geheim aiſſes ungelüftet 
blieb. 

Raub, Mord und Gewaltthat find in Spanien 
zwar ſeit Jahrhunderten auf der Tagesoronung, allein die 
Frechheit, mit der hier ein Raubanfall auf einen mitten in 
einer Stadt von 200,000 Einwohnern gelegenen Palaſt, zu 
einer Stunde, wo noch die ganze Bevölkerung auf den Bei⸗ 
nen war, verübt wurde — das war doch auch hier etwas 
Unerhörtes und dücfte der guten Stadt ſobald nicht aus der 
Erinnerung ſchwinden. 


kloſten betrugen 262 % 
533 9. 


»Rechtsanwalt Reichert hier durch Beſchluß von 


nächſten Frühjahr erfolgen, und — wie man erwartet — 
gegen 1 Mill. £ einbringen, welche Summe dem Marine» 
budget d. J. 1870—1871 gutgeſchrieben werden fol. Anfangs 
des kommenden Monats wird die Admiralität abermals eine 
Anzahl Kriegsſchiffe an den Meiſtdietenden verſteigern. 

Amerika. Newyork, 5. Novbr. Die Eröffnung 
des Congreſſes rückt näher und die Politik lebt auf. In 
den verſchiedenen Miniſterien wird mit aller Gewalt an den 
Jahresberichten gearbeitet, welche dem Congreß die officielle 
Geſchichte des abgelaufenen Jahres wiedergeben ſollen. In⸗ 
tereſſant wird der Bericht des Marinedepartements, in wel⸗ 
chem gründliche Veränderungen vorgenommen worden ſind. 
So ſind die ſämmtlichen Kriegsdampfer mit vollſtändigem 
Takelwerk verſehen worden, ſo daß ſie gleich gut unter Segel 
wie unter Dampf fahren können. Wohin dieſe Maßregel 
eigentlich abzielt, iſt aus dem Berichte erſichtlich, welcher ſagt, 
daß es fernerhin keinem Kreuzer mehr geſtattet fein fol, 
Dampf zu gebrauchen, ausgenommen, wenn er in einen Has 
fen einläuft oder aus einem ſolchen ausläuft. Die meiſten 
auswärtigen Kohlenſtationen der Vereinigten Staaten ſollen 
aufgegeben und auf dieſe Weiſe Millionen von Dollars er⸗ 
ſpart werden. 

Aſien. Bombay, 30. Oct. Das britiſche Kriegsſchiff 
„Nymphe“ iſt von einer zehnmonatlichen Kreuzung an der 
oſtafrikaniſchen Küſte zurückgekehrt, wo 19 Sklavenſchiffe ge⸗ 
nommen und über 600 Neger befreit wurden. 


Danzig, den 24. November. 

2 5 am 22. Nov.] 1) Der Kauf⸗ 
mann Otto Franz Leopold Iſeke, welcher in den Jahren 1866 
bis 1809 zu St. Albrecht ein Materialwaarengeſchäft betrieb, hat 
im Laufe dieſes Jahres ſeine Zahlungen eingeſtellt und iſt über 
fein Vermögen der Concurs im ahgekürzten Verfahren eingeleitet 
worden. Die Paſſivmaſſe betrug 7119 , die Activmaſſe 4677 
und die Unterbilanz 2442 „ Dieſe Feſtſtellung hat indeß 
nicht auf Grund ſeiner Bücher, welche keine Ueberſicht ſeines Ver⸗ 
mögens gewähren, ſondern lediglich auf Grund ſonſtiger Ermit⸗ 
telungen und nach der vom Cridar auf Erfordern gegebenen 
Auskunft gewonnen werden können. Iſeke wurde deshalb wegen 
fabrläſſigen Bankerotts zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 2) 
Am 4. September cr. brannte auf dem Gute Bankau ein dem 
Oberamtmann Bieler daſelbſt gehöriger auf dem Felde aufgeſetz⸗ 
ter Strohhaufen im Werthe von 300 „ ab. Nach den angeſtell⸗ 
ten Ermittelungen und ſeinem Geſtändniſſe gemäß hat dieſen 
Strohhaufen der gjährige Knabe Rudolf Degler in Bankau mit 
einem entzündeten Schwefelhölzchen in Brand geſetzt. Nach ſeiner 
Auslaſſung habe er ſich an dem Feuer erfreuen wollen, aber nicht 

eglaubt, daß das Feuer im Stande wäre, den ganzen Stroh: 
Fal zu verzehren, auch nicht, daß ſeine That ſtrafbar ſei. Der 

erichtshof nahm nicht an, daß Degler die That mit Unterſchei⸗ 
dungsvermögen verübt hat und ſprach ihn von der Anklage der 
vorſätzlichen Brandſtiftung frei. 


Bez. G 


149 % 


von dem Vereine nicht bedacht werden können. Die „Pr. Schul⸗ 
Ztg.“ fügt dem Berichte noch folgende Angaben hinzu: In Bezug 
auf die Höhe der Beiträge ſteht obenan das „Provinzial⸗Comits 
für den Nothſtand in Oſtpreußen“ mit 9000 % und 100 Schfl 
Kartoffeln, dann der Hilfsverein in Berlin mit 2000 %. Unter 


den von Lehrern veranſtalteten Sammlungen find beſonders zu . 


nennen: die zu Berlin mit ca, 1400 %. und zu Bremen mit 
1287 4, Von der Redaction der „Gartenlaube“ ſind 1015 %,. 
eingeſandt, von der „Volkszeitung“ zu Berlin 572 %, von der 
„Zukunft“ 500 %, von der „Voſſiſchen Zeitung“ 294 %. 26 Hr. 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 20. Novbr. (Fink u. Hübener) Rohzucker. 
I. Producte 90-91 % 104-105 , do. 92— 923% 108 — 
103 , do. 93— 935% 11111 , do. 94-954 114-115 3%, 
do. 96—973% 115 123 % — Weißer Kryſtallzucker Secunda⸗ 
Qualität 123—13 , Nachproducte zu 88— 10 gekauft. 
Wochenumſatz ca. 48,000 &. — Raffinirte Zucker. Umſatz 
ca. 56,000 Brode. — Gemahlene Zucker. Extra feine Raffinade 
incl. Faß —, ffein do. —, fein do. 15 155 , gemahlen 
do. 145—15 , fein Melis excl. Faß 143— 14 ½, mittel do. 
148 „ordinair do. 14 — 143 , gemahlen do. incl. 
dab 134-1375 &, Tann do. 14-12 % — RR-Eyuup 
t Jr Er excl. Tonnen. 

Halle a. S., 20. November. Raffinirte Zucker. Raf⸗ 
finade ffein 16 , do. fein 153 &,, do. mittel 15% , do. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung ron heute iſt die in 
Sorgenort beſtehende Handelsniederlaſſung des 


Kaufmanns 
Auguſt Eichhorn 
ebendaſelbſt unter der Firma 
Auguſt Eichhorn 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 175 
eingetragen. 
Marienburg, den 15. November 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns W. J. Lemke in Schwetz iſt der 


eit der 


(48 


heute zum definitiven Verwalter beſtellt word 
chwetz, den 20. November 1869. 


Bekanntmachung. 
In unferem Depoſitorio befindet fich ſeit 
länger als 56 
Chriſtian Lietz aus Lappin, deſſen Publika⸗ 


tion bis jetzt nicht nachgeſucht iſt. In Gemäß⸗ 560 
eſtimmungen der §§ 218 und 219 5 85 e 
it. 12, Thl, I. des Allgem. Landrechts werden 1 n 


daher die Intereſſenten aufgefördert, die Publi⸗ 
kaſion dieſes Teſtaments binnen 6 Monaten, 
ſpätens aber in dem } 
am 15. Juni 1870, 
Vormittags 10 Uhr, : 
vor dem Sreistichter v. Bolewski im hieſigen 
Gerichtslokale angeſetzten Termine Bag, 
widrigenfalls mit der Publikation deſſe 
Amtswegen verfahren werden wird. 
Carthaus, den 17. November 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


emahlen 15—16 &, Melis ffein 15% , do. fein 15 , 
o. mittel 143— 2 , bo. gemahlen 14—14 %, Cryſtallzucker 
fein 134 &, do. mittel 12% 92 gelblich 123 % bei über 98% 
Polariſation. Rohzucker centrif. 1. Producte 123— 118 bei 
9896 pol., ord. weiß 113 — 3 bei 94% pol., blond 11% 
, bei 91% pol. 1 10-104 & bei 93% pol., mittel 


103— & bei 92% pol., gelb 103—10f 3 bei 91% pol. 

Nachproducte, centrif. 109% K bei 92—89% pol. — Raffin. 

er helle Waare 41 - A Rübenmelaſſe (excl. Tonne) 
ez. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab 55 5 nach Danzig: Von Amſterdam, 19. Nov.: 
Urania & ), Hogguer; — von Helvoet, 18. Nov.: Sphynx, 
Hanfſtengel; — von Hull, 17. Nov.: Bride (SD.), Graham. 

Angekommen von Danzig: In Grimsby, 18. Nov.: 
Carl Heinrich, Krüger; — Odin, —; — in Hull, 18. Nov.: Ann 
Charlotte, Gorreſon; — Irwell (SD.), Lowery; — in Leith, 18. 
Nov.: Margaret Trail, Harkus; — in London, 19. Nov.: Head» 
Pon (SD.), Carpenter; — Harrriet, Holm; — Ida (SD., 

omcke. 


Morg. 

6 Memel N 04 So mäßig bedeckt. 

7 Königsberg 335,5 0,6 O ſtark bedeckt. 

6 Danzig 335,1 0,9 STD ſtark bedeckt 

7 Cöslin 333,0 1,2 S mäßig trübe 

6 Stettin 332,3 10 So mäßig eiter. 

7 Putbus 339,8 2,0 So ſtark ewölkt. 

6 Berlin 330,7 26 O 7 — ganz bedeckt. 

6 Köln 329,7 0,6 So ſchwa zieml. heiter. 

7 Flensburg 331,9 159 So ran übe. 

7 Paris 330,7 22 S ſ. ſchwach bed. regneriſch. 

7 Haparanda 333,6 —0,3 S ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 337.4 2,8 SSW ſchwach, bed., Nachts Reg. 

7 Petersburg 338,6 1,1 SW 0ſchwach bemölkt. 

7 Stockholm 336,1 1,9 SSW ſchwach bedeckt, geſtern 
Abend Nordlicht. 

7 Helder 330,7 0,6 SED ſchwach. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


„Das Rezept, wie der geneigte Leſer auch fo ein kurioſer 
Engel werden kann, 
im Lahrer Hinkenden Boten“) — eine Fortſetzung der vorjähri⸗ 
gen Geſchichte von der Bahnwartswittwe — iſt wahrhaft rührend, 
ohne darum ſüß und ſchwächlich In werden. Es giebt hier keinen 
Vergleich, man kann den Hinkenden nur mit ſich ſelbſt 
vergleichen. Sagen wir alſo, es iſt die ungezwungene 
männliche RIO des Hinkenden, mit welcher er das 
Glück der Bahnwartswittwe über die reichen Gaben (über 2000 
Re.) ſchildert, die von überall her zuſammengeſtrömt find.“ 
Konſtanzer Zeitung. 


„) Preis 5 . Zu haben bei allen Buchhändlern und 
Buchbindern. n Maß & [9855] 


— Ueber die kürzlich in Frankfurt a. M. aufgelegten: 
„South Pacific Eiſenbahn von Miſſouri 
Firſt Mortgage Gold-Bonds“ 
berichtet die „New Yorker Handels⸗Zeitung“ No. 1067 vom 26. 

Auguſt a. c.: : 
„Wir hatten Veranlaſſung, die ganzen Gefchäftsverbindun⸗ 
gen und Ausſichten der Compagnie einer eingehenden Prüfung zu 
unterziehen und finden uns hierdurch noch mehr bewogen, unſere 
Leſer auf dieſe Bahn aufmerkſam zu machen, die nach un⸗ 
ſerer Meinung beſtimmt iſt, eine der wichtigſten Eiſenbahn⸗ 
linien der Welt zu bilden. 
Durch die gegenwärtige Ausdehnung wird die Bahn mit dem 
5 Gel Altöperfehr von Südweſt⸗Miſſouri, Nord⸗Arkan⸗ 
as. eines N uni Theils des Indianergebiets, New⸗Mexiko u 
Texas in Verbindung gebracht. Nur wenige Perſonen haben eine 
Vorſtellung von der Schönheit der weſtlich von Springfield Lö 
genen, von der Bahn durchſchnittenen Gegenden. Dieſes Land 
iſt der Garten der Vereinigten Staaten, es iſt außerordentlich 
fruchtbar, leicht zu cultiviren und bringt alle Früchte eines milden 
Klimas und reichen Bodens hervor. Es finden ſich ferner 
außerordentliche Mineralreichthümer, * iſen 
und Blei vor. Die Geſellſchaft erhielt von den Vereinigten 
Staaten und dem Staate Mifjouri eine Landſchenkung von 
1 Million Acres der beſten Ländereien auf beiden Seiten 
ihrer Linie gelegen. Außerdem wurden der Compagnie alle von 
anderen Compagnien früher gebauten Bahnen cedirt, die dem 
Staate verfallen waren, im Ganzen circa 90 Meilen Bahn⸗ 
linie mit Ausrüſtung frei von all und jeder Belaſtung 
unter der alleinigen Bedingung, daß fie den Bau der Bahn mit 
aller Gewiſſenhaftigkeit betreiben und in einer beſtimmten Zeit 
vollenden muß, welches Ziel ſie jetzt mit äußerſter Energie und 
Kraft anſtrebt. Die Mitglieder der Compagnie zählen ſämmtlich 
unter die erſten Capitaliſten und bund Miſſon z Ge⸗ 
ſchäftsleute New⸗Norks, Boſtons und Miſſouri's, von 
denen mehrere in der Gründung und Erbauung von Eiſenbahnen 
große Erfahrung beſitzen und jezt das Werk mit aller Energie 
und Umſicht betreiben. Bereits ſind ſehr ermuthigende Reſultate 
erzielt worden; wir hören, daß die Netto⸗Einnahmen auf 
den vollendeten 90 Meilen Bahnlinien zwiſchen Frank⸗ 
lin und Arlington für die letzten ſechs Monate nach Abzug 
ſämmtlicher Unkoſten über 80,000 Dollars mehr betragen ha⸗ 
ben, als in der vorhergehenden gleichen Periode, obwohl die 
Linie noch nicht bis Lebanon eröffnet war. Man iſt allgemein 
überzeugt, daß, ſobald die Linie bis Lebanon dem Verkehr über⸗ 


Jahren das Teſtament des 


ſchinen geeignet, 
aus dem Belauf Heubud 
Reviers, ſteht ein Termin auf 


Freitag, den 10. 


ben von | gebracht wird. 


1. Abtheilung. (49) 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (63) 


Beim hieſigen Magiſtrat iſt durch Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden der ſich ſtets mehrenden 
Geſchäfte wegen eine neue Rathsſtelle mit einem 
Einkommen von Tauſend Thalern jährlich creirt, 
welche an einen Juriſten, der die dritte Prüfung 
beſtanden hat, verliehen und womöglich zum 1. | Vachette un 
Januar k. J. beſetzt werden ſoll. 


ihre Meldungen und Zeugniſſe bis zum 15. Des 


Gamaſchen⸗Fabrik 


„ von 2 

Julius Knür 
in Erkrath bei Düſſeldorf 
empfiehlt ihr Fabrikat iniſe 
empfehlendem Aeußern zu billigſten 
5 ee Proben bis zum Knie reichend, 
Bewerber um dieſelbe werden aufgefordert, | bei ſorgfälliger Effectuirung unter Nachnahme 


@ 


5 von Die 
14 Fabrik in 
| IAELANOGENE 

BE 
| InogucmaRe 


ae 


von beſter rheiniſcher 
in allen 


ſtehen 


zu Dienſten. 


cember cr. bei dem Unterzeichneten ein ureichen. : 
Königsberg, den 4. November 1869. E 


Dickert, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


(9200) given by 


"nglish and French lessons in grammar, con- 
versation and general correspondence are 


| 
| 


Dr. Rudloff, 
Heiligegeistgasse No. 55. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von 
kiefern Brennhölzern, und zwar: 
ca. 10 Klafter Kloben, 
Knüppel, | 
gepubte Reiſer, 
rauhe Reiſer, zu Fa⸗ 


Belanntmachung. | 
| 


ube des Nehrunger Forſt⸗ 


December 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Specht in Heubude an, 
welches hierdurch zur Kenntniß des Publikums 


Steegen, den 20. November 1869. 
Der Oberförfter 
tto. 


eile de la suciete des seie 
; e Paris, 
Keine grauen Haare mehr! 


Nelano gène 


emare ini in Rouen 
ouen,r. St-Nicolas, 39 
Um e Haar und Bart 
n ancen, ohne Geſahr für 
die Haut zu farben. — Oleſes Barbe ⸗ 
mittel it 4 Beste aller bisher da 
5 geweſenen Seneral-Depst bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 

Albert Neumann in Danzig, 

(4683) Langenmarkt No. 38. 


geben iſt, die Netto⸗Einnahmen ſich auf mehr als Doll. 400,000 
per Jahr ſtellen werden, und fie werden in dem Maße zunehmen, 
als der Bau der Bahn in weſtlicher Richtung fortſchreitet. Die 
Ländereien der Compagnie haben dadurch, daß ſie von der Bahn 
durchſchnitten werden, außerordentlich an Werth gewonnen, 0 
aß 3. B. heute per Acre Doll. 10 — 20 bezah wird, die 
rüher nur Doll. 2, werth waren. Eine Section von 640 
eres, welche Blei-Erze enthält und von der Geſellſchaſt ver⸗ 
achtet wurde, ſoll, wie man annimmt, mehr als Doll. 40,000 
jährlich, frei von allen Unkoſten, einbringen, während die Com⸗ 
7810 noch ein⸗ bis zweimalhunderttauſend Acres Mineral⸗ 
and von gleichem Werthe wie die verpachtete Section beſitzt. 
Um nun den Bau der Bahn zu fördern, iſt die Compagnie vom 
Staate Mifjouri ermächtigt worden, eine Hypothek auf ihre 
Bahn, deren Inventur und ihre Ländereien auszuſtellen 
und ein, durch ſolche Hypothek geſichertes Anlehen in 
Keane ner ch 1888 rückzahlbar und 
mi p. u. ind, zahl jährli 
ee zahlbar halbjährlich in Gold, 

Die Emiſſion der Bonds iſt dahin limitirt, daß 80 

Pari⸗Werthes beim Staatsſchatzmeiſter ne fe u 
deponiren find, als Garantie für den Bau der Ba n, ehe ſo 
Bonds ausgegeben werden können, und kein Geld de kann 
ggaogen werden, was nicht zum Bau oder zur Ausſtattung der 

ahn erforderlich iſt, und auch dann erſt, wenn dem Schaß⸗ 
meifter des Staates genügende Beweiſe vorliegen, daß 
die Page wer Summen, in Wirklichkeit für Bau und Ausſtattung 
der Bahn verwendet worden ſind. Somit iſt dem Obligations⸗In⸗ 
1 e eee klonen Scene Kein 

erer Bond in den Vereinigten Staaten i 

geſchützt, als dieſer, denn: 4 

1) Iſt die ganze Bahn nebſt Inventar zur Sicherſte 
der Obligations⸗Inhaber verpfändet. } Hung 

2) Eine Million Acres Land, mindeſtens 10 Millionen 
Dollars werth, ebenfalls verpfändet. 

3) Iſt ein Amortiſationsfond gebildet, in welchen der 
Erlös der verkauften Ländereien einzuzahlen und 

der zum Ankaufe und zur Amortiſation 5 ausgege⸗ 
che — zu verwenden iſt, nachdem die Zinſen ge⸗ 
ind. 
Wird der ganze Erlös der Bonds zur Höhe von 
ihres Pari⸗Merthes zurückgehalten für — — 
längerung der Bahn, bis ſolche bis zum weſtlichen End⸗ 
punkte vollendet iſt und darf nur für Bau und Ausſtat⸗ 
tung der Bahn verwendet werden und iſt dieſe ganze 
Bahn, wie ſie gebaut, den Obligations⸗In habern 
W verpfändet. 

5) Als Truftees der Obligations⸗Inhaber fungiren der frühere 
Chief Juſtice des Supreme Court des Staates as 
chuſetts und der Präſident der älteften und e 
en Ban 8 ah 2 3 von hoͤchſter Un⸗ 

eſcholtenheit de aracters und von hervorragenden 
ſchäftskenntniſſen. Ko * 
In Rückſicht, auf die große Sicherheit, welche den Obli⸗ 
gations⸗Inhabern durch ne der lehr — Län⸗ 
dereien der Compagnie und ihrer Bahn von einer 300 Meilen 
überſteigenden Länge geboten wird, welche vermöge ihrer —8 
tenden Einnahmen einen thatſächlich großen Werth reprä t, 
ſowie ferner in Rückſicht auf den hohen Ruf und die Fähigkeit 
der Leiter und Truſtees dieſes Unternehmens dürfen wir dreiſt 
Siena daß die Obligationen der South Pacific 
Eiſenbahn Compagnie von Miſſouri zu den ſicherſten 
Capitalanlagen dieſes Landes zu zählen find.” 

In der „New⸗Porker Handelszeitung“ No. 1071 vom 23. 
tember a. c. heißt es ferner: 8 
„Die South Pacific Eiſenbahn Compagnie 
Miffouri betreibt den Bau ihrer Bahn mit größter Önergieund 
noch im Laufe dieſes Monats werden auf derſelben Loco⸗ 


motive bis Lebanon, 58 Meilen weſtlich von Arlingto 
dem gegenwärtigen Terminus der B. ee 
melbet, daß die \ Mouris die Cröfmung diefer an 2 


4 


— 


n, . 
aß die Bürger Miſſouris die Ks ung biefer 

Bahn bis Lebanon durch eine am 4. October an dieſem Platz 
abzuhaltende REN feiern werden, an welcher 
der Gouverneur und ſonſtige Staatsbeamte, ſowie viele 
Mitglieder der Staatslegislatur und des Vereinigten 
Staaten Congreſſes Theil nehmen werden, da dies in der 
Geſchichte des Staates Miſſouri einer der Epoche machendſten 
Zeitpunkte iſt und durch dieſe Bahn der Garten des Staa⸗ 
tes Denjenigen zugänglich gemacht wird, welche durch | 
birgszüge von einer Niederlaſſung daſelbſt bisher zuruͤdgehalten 
wurden, Gebirge, welche im verfloſſenen Sabre durch die Aus⸗ 
dauer und Energie dieſer Compagnie überkommen wurden. 

Die Einnahmen auf 
befindlichen Strecke haben die Ausgaben um mehr als 17.000 


u können, daß das Gradiren der Strecke bis Scene weider 5 


Platz 57 Meilen weſtlich von Lebanon liegt, raſche 10 
macht; zwei bis drei Tauſend Arbeiter ſind an en 8 w 
dieſer Section weſtlich von Lebanon beſchäftigt und noch vor 
Schluß dieſes Jahres wird nicht nur die Strecke bis Spring⸗ 
field vollſtändig gradirt, ſondern zum Theil ſogar mit Schie⸗ 
nen belegt ſein.“ 


Obige Bonds ſind in Stücken von Dollars 500 
beziehen durch das Bankhaus n Dollar und 1000 zw 


Seligman & Stettheimer 


in Frankfurt a. M. 


Friſche 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
haben auf Lager und empfehlen billigſt 
Richd. Dühren & Co., 


— ent ig, Poggenpfubl No. 79. 

D tarkes Feuſterglas, dicke 

SGlasdachpfannen ) e iz 

ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 

und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 

bandlung 22 Fornee, Hunden. 18, 
I Hypothek v. Re. ſtadt. 

ick er 1 zu . Adr. 

von di 

39 in der Expedition d. Zt ee 


——— — 2. 


Thlr. werden Stell 
1506 Auch kann ter ne — 4000 


Thlr. verpfändet d 
Ain der Appel . Bor Näheres unter No. 
Cite Partie gebt .ch 8 
zu verkaufen Hundegaſſe No. 91. — 
7 


[9663] 


er., 
Tr, * 


nces indust. 


Cine Brauerei in einer Proolnzialſtadt, 
deren Bau und ganze Einrichtung 
vorzüglich, und im beſten Betriebe, iſt zu 
verkaufen. 

| Nähere Auskunit unter 9951 durch bie 
H Expedition dieſer Zeitung. 


| 


FI. Oelbilder (Charakter » Köpf vers 
K kaufen Doliſchneibeguſße . 8 Bahn. 


Rothwendige Subhaſtation. Nothwendige Subhaſtation. 


Das im Eigenthumsbeſitze der minorennen 
„Geſchwiſter Antonie Laura und Clara Ne⸗ 
nate Frank befindliche, Hinter Fiſchmarkt 
elbſt belegene, im Hypothekenbuche unter 
6 auf den Namen ihrer verſtorbenen Mutter 
verzeichnete Grundſtück, oll 
am 15. December er., 
i Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 17 des biefigen Gerichtsgebäu⸗ 
des im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
Köln * Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
8 


am 16. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 250 ” 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Bureau V eingeſehen werden. f 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden N aufgefordert, dieſelben 

r Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
eigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 13. October 1869. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8610) 


Nothwendige Sub haſtation. 


Das dem Schuh machermeiſter Johann 
Daniel Holz und deſſen Ehefrau Veronika, 
geb. Wawrowski gehörige, im Dorfe Schön⸗ 
warling belegene, im Hypothekenbuche unter Litt. 
B. 9 a. verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 15. Januar 1870, 
Press 10 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 


die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. „Januar 1870, 
ebendaſelbſt — Deren. 2 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden A des Grundſtücks 
0,⅜100 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 


vollſtreckung 10.35 und das Urtheil über 


das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 


den: nichts; der jährliche bene nern nad 
welchem das Grundſtück zur Gebäu! 
lagt worden: 4 .. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 


der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 


Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das 1 bedürfende, aber 
mid! eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
r Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

eigerungs⸗Termine anzumelden. 
g, den 9. November 1809. 


„lee % 
Königl. Start: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 


an zig, 
den 19. October 1869 
Das der Freu Hedwig Maſſe, geborenen 
Maſſe, gehörige Grundstück Tiſchlergaſſe 77 
des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8269 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 5. Mai 1870, 
Vormittags 112 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17, 
ſubhaſtirt werden. 
olgende vor Aufenthalte nach unbekann⸗ 
er, als: 
der 5 — Gottfried Drewske und 
die Otto Friedrich Drewske'ſchen Eheleute 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche ey 75 einer aus dem Hy⸗ 
i 


ten Gläubi 


anzumelden. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis:Gericht zu Culm, 
Das b den 16. Juni 1869. 

b Wichert, ber David und Elifabeth 
5 Er. Luna Fran chen Cheleuten gehörige 
nf dem zu die 6, belegene Grundſtü 
ne Ze rundſtück gehörigen ideellen 
achat auf 8143 4 92 Gr. Lunau, 

9210 er. 2 J, zufolge der eb Au 
ſchein und Bedingungen in der Registratur eins 
zuſchenden Taxe, Tot 

am 12. Januar 1870, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ee ne 
vpothekenbuche nicht erſichtlichen 

aus den Kaufgeldern Left ng ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations-Gerichte 
anzumelden. 4700. 

alt neuer Atlas ⸗ Mantel iſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe 45, 1 Tr., billig zu verkaufen, 


11 
0. 


eſteuer veran⸗ 


Das den Gaſtwirth Joſeph und Mari⸗ 
anna geb. Willich⸗Bronk ſchen Eheleuten ger 
\ börige, in Lippuſch belegene, im Hypotbeken⸗ 
uc en Lippuſch sub No. 3 verzeichnete Grund» 
1 72 0 
am 21. December er., 
Vormittags 104 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. December er., 
Vormittags 12 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
22 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 
43,100 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 48 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypethekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un: 
ſerem Geſchäftslocale, Bureau 3, eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs Termine anzumelden. 

Berent, den 30. November 1869. l 

Kgl. Kreis-Gerichts-Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (9321) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm, 
den 16. Juni 1869. 

Das den Beſitzer Peter und Sara geb. 
Knels⸗Görtz'ſchen Eheleuten gehörige, in Gr⸗ 
Lunau sub Nro. 12 belegene Grundſtück und der 
als Pertinenz zu dieſem Grundſtück gehörige ideelle 
Antheil an dem Kruggrundſtück zu Gr. Lunau, 
abgeſchätzt auf 7508 %% 27 Sr. 3 K. reſp. 273 

. 6 A, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
; 75 felt ngen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
am 10. Januar 1870, 
a Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichteſtede ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die unverehelichte Eva Görtz und 
die unverehelichte Liſette Görtz werden bierzu 
Öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern an Sade ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Su baftattons⸗Getichte 
anzumelden. (3147) 

Die zweckmäßigſten und eleganteſten T 


immeröfen 


und Zimmerfamine 
mit ſpareudſter Helz⸗, Kohlen⸗ und 
Torf⸗Feuerung. 
Für Ofenfabrikanten, Eiſenhütlen, Dfen- 
händler und Haushaltungen geſchildert von 
a Dr. Otto Buchner in Gießen. 
Mit Atlas, enthaltend 92 Abbildungen. 8. 


geh. 1 Thlr. 
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen 
und vorräbig in allen Danziger Buch: 
(8999 


—— — nn nn nenn ng ren 


7 
1 


handlungen. 


Sho eben verlieh die Preſſe 
und ift gratis und franco zu beziehen: 


Neueſter Inſerkions⸗ Tarif 
pro 1870, 


enthaltend: 


ca. 4000 Zeitungen, 
Fachzeitſchriften, 


nebſt Angab⸗ Der Auflagen und der 
Original⸗Inſertionspreiſe. 
Nur alle dieſe Jonrnale werden Annoneen aller 
rt täglich prompt befördert durch 
den offiziellen Zeitungs⸗Agenten 
Nudolf Moſſe, Berlin, 
München, Hamburg, Wien. 
Bei großeren Aufträgen entſprechenden 
Rabatt. Meine Provfſion beziehe ich von den 
Zeitungen als deren officieller Agent. (9995) 


So eben erſchien und wird gratis 
abgegeben: 


Separat⸗Muſikalien⸗ 
Catalog 


klaſſiſcher und moderner Werke aus dem 
erlage von 


N. Simrock un Bonn, 
eingetheilt in 25 Klaſſen, alle ge 
bräuchlichen 
Inſtrumental⸗ und Bocal- 


Compoſitionen 
umfaſſend. Alle in dieſem umfangrei⸗ 
eben Cataloge angeführten Werke werden 
zu den billigſten, durch Nichts 
übertroffenen Preiſen abgegeben. 

Der Catalog it gratis iu beziehen 
durch alle Buch⸗ und Mujikalienhandluns 
pen, von der Verlagshandlung in Bonn 
und deren iliale N 

- Simrock's. 
Muſikhandlung in Berlin, Jagerſtraße 18. 


Borzügtine Maſchinenkohlen u. 
Nußkohlen offerirt Kiligft 


B. A. Lindenber 
(9502) Jopengaſſe No. 66. 2 


| Haarzöpfe 


empfiehlt in größter Auswahl 


Franz Bluhm, 
Langgaſſe 71. 


Da ich vom 1. Auguſt cr. mein bisheriges 
ch — 5 herig 


Stiefel-Geschäft 


durch perſönliche Einkäufe in Wien und Prag 
jedem Verlangen gemäß aſſortirt habe und durch 
allmonatliche Zuſendungen an Waare den je⸗ 
weiligen Saiſonbedarf des hohen Publikums zu 
befriedigen im Stande bin, fo erlaube ich mir 
— mein Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen. 
Die 1 iſt prompt und reell. Die 
Preiſe ſind feſt und billig. 
Beſtedlungen außerhalb Culms werden nach 
beigefandtem Maße umgehend 1 
Culm, den 24. Auguſt 1869. 
(6085) A. C. Binder. 


m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
olche maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 

8 Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung fo oft und derb getriebenen Prellereien 
ietzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


oering, 
Arkanift/und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 4632) 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


157. Frankfurter 


Lotterie. 
Am 1. und 2. December d. J. 


beginnen die Ziehungen der von der Kgl. 

r. Regierung genehmigten Frank: 
urter Stadtlotterie, in welcher die 
Hauptpreiſe von fl. 200,000, 100,000, 
50,009, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
u. ſ. w. gewonnen werben. Ganze Original: 
looſe 1. Klaſſe für 3 Thlr. 13 Sgr., balbe 
für 1 Thlr. 22 Sgr., viertel für 26 Sgr., 
ſind gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 
bei dem unterzeichneten Handlungshauſe zu 
beziehen. Pünktliche di des Er⸗ 
folges vermittelſt portofreier Einſendung der 
amtlichen Ziehungsliſte wird zugeſichert. 
Plaͤne gratis. 


Joh“ Ade Rinck 


in Frankfurt a. M. 


Spielwerke i 


von 4 bis 72 Stücken, worunter Pracht⸗ 
werke, mit Glockenſpiel, Trommel und 
Slockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit 
Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. Ferner: 


Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit 
Neceſſaires, Cigarrenſtänder, Schweizer⸗ 
häuschen, Photographie⸗Albums, Schreib, 
zeuge, Handſchubkaſten, Briefbeſchwerer, 
Globus, Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zünd⸗ 
holzdoſen, Puppen, Ardeitstiſchchen, — 
Alles mit Muſik; ferner Stühle, ſpielend, 
wenn man ſich ſetzt. Stets das Neueſte 


empfiehlt (875 
J. II. Heller in Bern. 

Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich 
nichts beſſer. Jeder Auftrag wid ſofort 
ausgeführt. Preiscourante ſende franco. 
Defecte Werke reparire. Nur wer direct 
5 105 iſt verſichert, Heller'ſche Werke zu 
rhalten. 


Geſchlechts-, Onanie⸗ 
und Hautleidende 


finden bei mir ſelbſt in den verzweifelſten 
re eg Heilung nach einer Me: 
ode, 


ie die beſte Geſundheit fichert, 
Quedüilber und dem ähnliche Mittel aus⸗ 
ſchließt; auch brieflich. Auswärtige finden 


unter den beſcheidenſten Bedingungen 
Aufnahme bis zur erfolgten Heilung. 

Leſpigg, Hl. Fleiſcherg. No 9. 1. 
obert Kirſten, Specialarzt. 


Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der Be: elſen⸗ 
quellen bereitet, ärztlich empfohlen gegen Magens 
beſchwerden, als Catarrhe, Verſchleimung, Säure⸗ 
bildung, Aufitoßen und Verdauungsf. wäche. 
Preis der plombirten Schachtel 30 Kr. = 83 Sgr. 
Auf Lager in Danzig bei Apotheker E. Schleu⸗ 
fener; in Berent bei Apotheker W. Bor: 
chardt; in Elbing bei Hofapotheker Carl Ne: 

efeldt; in Marienburg bei Apotheker J. Leis 

ikow; in Tiegenhof bei Apotheker A. Knigge. 


Die Adminiſtration der Felſen⸗ 
quellen. (9066) 


Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan st., 
empäehlt - 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, 


(4604) 


! Pietzcker & Co. in Hamburg 


offeriren als vortreffliches Viehfutter gepreßte 


Palmkuchen 


ö 


aus der Gaiſer'ſchen Fabrik, in der „Garten⸗ 
dr ut den 0 bt rg in zu 1 1 2 
eln mit chemiſch extrahirtem Palmmehl, zu 
Thlr. die 100 8 incluſive Säcke. (9439) 


Feſſenſiche Dankfagung. 2 


Hochgeehrter Heer Louis Wund ram, 
Bllckeburg. 

Hiermit mache ich Ihnen die ergebenſte 
Mittheilung, daß meine Frau durch die 
mir von Ihnen überſandteu Kräuter völlig 
wieder bergeſtellt iſt. Was viele bombopa⸗ 
tiſche und allopathiſche Mittel bei dieſem 
hefligen Gichtleiden nicht vermochten, das 
haben mit Gottes Hilfe Ihre Kräuter be⸗ 
wirkt. Empfangen Sie dafür den wärmften 
und innigſten Dank und bemerke ich noch, 
daß es ſtets meine ſtrengſte Aufgabe ſein 
wird, jeden Leidenden an Sie zu verweiſen. 

Mit aller ſchuldigen Hochachtung ver⸗ 
bleibe ich unter nochmaligen Danke 

Ihr ergebener 
J. Funken, Locomotivführer. 
Mühlheim a. d. Ruhr, 10. Aug. 1869. 
Weitere amtliche Beweiſe der verſchie⸗ 
denſten Krankheitsfälle, ſowie ausführliche 
Proſpecte und jede nähere Auskunft gegen 
frankirte Anforderung unentgeltlich bei 

Albert Neumann 

in Dania, Langenmarkt No. 38. 


Für Leidende. ug 
Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 


Louis Wundram gegen bartnädige Krank- 


R 


heiten, namentlih gegen Gicht, When: 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Seropheln, Drüſen, Huſten, Unter: 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 
das Buch darüber gratis iu Empfang 9 . 
nommen werben bei (9972) 


Albert Neumann, 
1 Langenmarkt 38 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtliches Bettnäſſen, ſorie Schwächezu⸗ 
ſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
(9998) in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
gewinn, 


Gulden 100,000 überhaupt 


2mal 
aber 14011 Gewinne und Prämien von 


fl. 100,000, fl. 50,000, fl. 25,000, 
fl. 20,000, fl. 13,000, fl. 12,000, 
fl. 10,000, fl. 5000, fl. #000 rc. 
bietet die von der kgl. preußiſchen Re⸗ 


als Haupt⸗ 


gierung genehmigte Frankfurter Lotterie. 
Die Betheiligung kann um ſo mehr 
empfohlen werden, als dieſe Lotterie 
aus nur 26,000 Looſen beſteht, wovon 
über die Hälfte mit Gewinnen gezogen 
werden müſſen. 3 

Schon in wenigen Tagen, 
am 1. und 2. December d. J. beginnt 
die Ziehung 1. Klaſſe und koſten hier⸗ 
zu: Ganze Looſe Thlr. 3. 13 Sgr., 
halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel 
Looſe nur 26 Sgr., gegen Einſendung, 
Poſteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 
Da die noch vorräthigen Looſe bei 
den maſſenhaft eingehenden Aufträgen 
raſch vergriffen ſein dürften, ſo beliebe 
man ſich baldigſt und direct zu wenden 
(9986) 

Iſidor Bottenwieſer, 

Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft 
in Frankfurt a. 


an 


illig, wohlſchmeckend, ſparſam 


Indiſcher 
Stampf⸗Kaffee 
in ¼ Pfd. 6 Sgr., ES 

7 ½ Pfd. 3 S 
importirt und empfiehlt (9166) 


Mü. 2. M. Hermann. 


Niederlagen werden gegen feſte Rech⸗ 
nung und lohnenden Rabatt entrichtet. 


Billig, wohlſchmeckend, ſparſam. 


MRS 


wohlſchmeckend, ſparſam. 


Billi 


"wolaval’quspswpigon ’ 


2 ＋ . * 

Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


.. [ [1 
Schwerhörigkeit ue ez 
bei veralteten Uebeln das Gehöröl und 
Wolle der Apotheke in Neu ⸗ Gersdorf, 
Sachſen. Ueber 300 Dankſchreiben von Geheilten 
nebſt ärztliche Gutachten ſind einzuſehen, in 
anzig bei Apotheker Schleusener. 


8 in sammtl. existirende 
Zeitungen werden zu 
Original-Preisen 


; prompt besorgt. Bei 

4 sera e grösseren Aufträgen 

5 £ Rabatt. Annoncen- 
bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 


eee 


Bekanntmachung. 
In folgenden Stadttheilen und Straßen: 

Stadtgebiet, den Außenwerken, Fleiſcher⸗ 

aſſe, Vorſtädtiſchen Graben von der 
ae bis zur Reitbahn, an der 

eitbahn, Stadthof, Kl. Gerbergaſſe, Koh⸗ 
lenmarkt weitl. Seite, Holzmarkt öſtkiche 
Seite vom Glocken⸗ bis zum Breitenthor, 
Breitgaſſe, vom Holzmarkt bis zur Jun⸗ 
kergaſſe Junkergaſſe, kl. Mühlengaſſe, 
von der großen Mühle bis zur Böttcher⸗ 


gaſſe, aliſtädtiſcken Graben vom Domini⸗ 
kanerplatz bis Fiſchmarkt, an der Stein⸗ 


ſchleuſe, am Bahnhof und der Gazanſtalt, 
dritten Steindamm bis zur Schleuſengaſſe, 


Hopfengaſſe, Münchengaſſe, Milchkannen⸗ ö 


gaſſe, \ 
iſt die neue öffentliche Waſſerleitung theils ſchon 
vollſtändig ausgeführt, theils in der Ausführang 


ſoweit vorgeſchritten, daß der Anſchluß von Pri“ 
vatgrundſtücken erfolgen kann. 

Wir fordern deshalb die Beſitzer der an 
dieſen Straßen liegenden Grundſtücke, welche die 
Waſſerleitung in ihre Häuſer zu ſühren wün⸗ 
ſchen, auf, ſich mit ihren Anträgen an uns zu 
wenden. Das Formular zu den Angaben, welche 
der Hausbeſitzer machen muß, iſt in unſerm 1. 
Bureau zu haben. 5 

Danzig, den 18 November 1869. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Ofenſetzer⸗ Arbeiten 
incl. aller Materialien und des Eiſenzeuges in 
den Empfangs⸗ und Beamten⸗Wohn⸗Gebäuden 
auf den Bahnhöfen Pottangow, Lauenburg, Gr. 
Boſchpol, Neuſtadt W. Pr, Rheda, Kielau, 
Zoppot, Oliva und Largfuhr ſoll geeigneten 
Unternehmern übertragen werden. 

Offerten ſind bis 

Sonntag, den 5. Deebr. d J., 
im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt, Hinter⸗ 
80 No. 14, abzugeben. Ebenbaſelbſt ſind auch 


ie Bedingungen einzuſehen und gegen Erſtat⸗ 


tung der Copialien zu erlangen. 
Danzig, den 15. November 1869. 


Der Abtheilungs Baumeiſter. 
Skalweit. 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 


zu sehr bill 
Preisen. 


4190) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 

Dtzd. von 73 Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Fxtraits und Haar-Oel- 8 Sgr. pro Dtz. 


Lilionese 


8 Hautunreinigkeiten, 
l Sommerſproſſen, Leberfleden, 
f l Bodenfleden, Finnen, Flech⸗ 
N ten, gelbe Haut, Röthe der 
Naſe und ferophulöje Schärfe. Garantie. 
Allein ächt bei 


Albert Neumann, 
‚ Langen markt 38. 


rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 


empfiehlt a Fl. 5—124 Sar. Alb. Neumann, 


Langenmarkt 38. 


'ranben⸗Noſinen von Adolfo Pries & f 


Co., Smyrna⸗ und Malaga⸗ l 
Lamberts⸗, Para: und Walluüſſe, Schals 
mandeln, große geleſene Valenzia⸗Man⸗ 
deln, ſo wie Puderzucker zu Marzipan 
empfiehlt 82 


J. M. Kownatzky, 


FIlkeiſchergaſſe No 2 


Viele der in den Kriegen erkrankten 
[Soldaten verdanken die Wiederkehr 
ihrer Geſundheit dem Hoff'ſchen 
Malzextrakt. 
Herrn Hoflief. Johann Hoff in 
erlin. 
j Berlin, den 1. November 1869. „Der 
Feldzug des Jahres 1804 hat neben den 
A Todesopfern eine Anzahl von Invaliden 
erzeugt, von denen ſicher ein großer Theil 
ohne Ihr ärztlich verordnetes Malzexteact 
längſt nicht mehr lebte; auch ich wurde 
damals invalide, und verdanke Ihrem 
heilvollen Malzextract, das mir jetzt ganz MM 
unentbehrlich iſt, wein Beſtehen. Ich bitte 
darum, mir fernere Sendung zu machen.“ 
Wilh. Wilke, Koppenſtr. 37. — „Die 
Heilwirkung Ihrer geſchätzten Fabrikate 
1 Malzextract⸗Geſundheitebier, die ſtärkende E 
Malzgeſundbeits⸗Chololade, die huſten⸗ 
tilgenden Bruſtmalh⸗ Bonbons) habe ich 
ſehr oft beobachtet, und die letzteren mei⸗ 
nen Patienten ſehr häufig empfchlen.“ 
br. Stark in Alt⸗Verun. — Die aus- 
gezeichnete Heilwirkung Ihres Maljextrac⸗ 
des auf die typhusk anten Soldaten habe 
ich oft ſelbſt zu beobachten Gelegenheit 
gehabt. Wittge, Major in Schleswig. 


Verlaufsſtelle bei Albert Neumann 5 


untfernt in 14 Tagen alle 9 


Dr. v.Gräfe's Eis-Pomade, 


+ 0 


Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem 1. Juni a. e. das 
am hieſigen Orte, unweit der Poſt gelegene 


A er 0 
Hötel de I Burope g 
käuflich übernommen babe. Langjährige Erfahrungen auf meinen Reſſen, wie genügende M ttel | 
fegen mich in den Stand, um allen Anforderungen, beſtens zu genügen, ö 
} Gleichzeitin nehme aber auch Gelegenheit, außer meiner neu eingerichteten Weinſtube und 
vorzüglichen Reſtauration, Sie aaf mein reichhaltiges, gut aſſortirtes 
12 
5” Ugarrenlager 

aufmerkſam zu machen. Vor jeher in dieſer Brauche thätig geweſen, hade mein beſonderes Augen: 
merk darauf gelegt, ſo daß ich durch Benutzung der beſten Quellen gerade darin etwas Außeror⸗ 
deniliches zu leiſten glaube. 

Indem ich ſomit mein neues Unternebmen- Ihrem geneigten Wohlwollen empfehle, zeichne 
unter der Verſicherung aufmerkſamſter und reellſter Bedienung 

Colberg, den 15. November 1869, 


| 5. b. 0 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
909648) Hermann Ulich. 


0 aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
| Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
: Preises derjenigen is frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
"rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 

g Stürkung für Schwache und Kranke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Betail- Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd.. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 

Warnung. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des ächten; Licbig’schen Fleisch-Extraets, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpten ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
ſessoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER al Bürg- 
schaft für die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig’schen Fleisch- 


— .. 


— — 


1 engl. Pfd.-Topf 


/s engl. Pfd.-Topf 
Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 Sgr. 


— — 


Extract. F N 
f Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 
fessoren analysirte und controlirte ächte Liebis's Fleisch-Extract zu empfangen. 


1 
4 zZ 2 
enz REG 
t a ee A. 
Lu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Niederlage in Birschau bei Apotheker Naumaun. j 
1 
N 
1 
| 
i 
j 
1 
| 


70% Gold⸗Obligationen der California⸗Pacific⸗ 
Extenſion⸗Eiſenbahn, 
1e Hypothek raczablbar im 3. 1889, 


Zinſen und Capital in Gold, frei von Bundesſteuer, in New⸗Hork 5 


zahlbar, mit unbedingter Garantie für Zinſen und Capital 


8 vou der California⸗Pacifie⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
empfeblen wir als eine ſichere und rentable Capital⸗Anlage. 


N . N 5 m Be: . 
F. E. Fuld & Co., Bantgeſchäft in Frantfurt a. M. 
> Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche und andere N 
Staatspapiere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche und andere Ei⸗ 
= ſenbahn⸗Papiere nach Uebereinkunft im Tauſch an. : (8603 


a 


v” 2 


Zu den am 1. und 2. December d. J. 
ſtattfindenden Ziehungen der 


Preuß 
Frankfurter Lotterie 


mit Gewinnen und Prämien von 


Million 780,920 Gulden, 


eingetheilt in folde von 
Gulden 200,000; ev. 2 a 100,090; 5 
50,000; 25,000; 20,0005 15,00; & 
12,000; 10,000; 6900; 5060; 4000 E 
u. ſ w. nebſt 7690, Freilooſe, erlaſſe ich Pr 
ganze Originallooſe keine werthloſe 58 
Antheilſcheine) zur planmäßigen Einlage 5 
ron Thlr. 3 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 225 
(Sgr. und viertel 26 Sgr. 2 


Rettung allen Lungen⸗ 
leidenden. 

Dr. Duroget's mexican. Balſam 
Thee, ein unfehlbares Heilmittel gegen alle Fi 
Leiden der Lunge und des Halſes. Nur 
allein echt zu beziehen durch Dr. R. 
Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Komman⸗ 
dantenſtr. 7. Preis nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
fung pro Packet 1 Thlr., 3 Packet 15 Sgr. 

9882) 


Zur Gründung eines ſehr 
rentablen Fabriketabliſſements, das einen Ge⸗ 
winn von 50 und 100 % Fir wird ein Socius 


mit einem Capital von 8 bis 10,000 Thlr. ge⸗ 


a 0 75 RR ſucht. Gefällige Adr. Breslau poste restante 

„ dDieſe Originallooſe repräfentiien zu P. Ii. 165 (9993) 

5 = gg en = 42 — n e = 8000 Morgen Tor t 

weshalb auch währen er erſten fünf ig 7 N 

Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten > orgel Forſt 

kann. Der amtliche Plan wird jeder B in Galizien, 

ſtellong gratis beigefuͤgt, ebenſo die Ge- dicht am San unweit der Bahn, enthaltend: 

winnliſten nach jeder Ziehung ſofort zuge: ] Schiffsbau⸗, Nutz⸗ u. Brennholz, find bei 30,000 

ſandt und die Cewinne prompt ausbe⸗ f fl. Anzahlung ſofort unter ſehr günſtigen Be⸗ 

zahlt. a dingungen zu verkaufen. : 

. Man wolle ſich daher mit feinen Be: Gütige Offerten unter Chiffre L. v. B. 67 

ſtellungen baldigſt wenden an x poste restante 1 Ann 

7 vn RP 3 ein Grundſtück in Eſchenhorſt, eine kleine 

Samnei Go Idschmidt, 2 M holbe Meile von Etat. Grunau, Kr. Mas 
2 Hauptcollecteur rrienburg, mit 3 Hufen korgen culmiſch gu: 
in Frankfurt am Main, tem Niederungsboden, neuen Gebäuden, ſebr 
5 Döngesgaſſe 14. 8 gutem lebenden und todten Inve tarium und 

Briefe und Gelder erbitte mix franco; 7 Erescens bin ich Willens. Umzugs halber unter 
letztere können auch per Poſteinzahlung 4 


ehr günſtigen Bedingungen fofort zu verkaufen. 
5 oder durch Poſtnorſchuß berichtigt werden. f Aüufer er 2 


EHER ar 3 Käufer erfahren das Näßere bei Kuhn, Beſitzer 
157. Frankf. Stadt Lotterie, 


zu Stotion Grunau. 
Ziehung 1. Klaſſe am 1. u. 2 December er 


— (9915) 
(gi Wohnhaus, worin feit langen Jahren eine 
Ganze Looſe zu % 3. 13 n, halbe zu 


Bäckerei mit dem beſten Erfolg betrieben it, 
A. 1. 22 % und viertel Looſe zu 26 %, ſind 


in einer mittleren Stadt Weſtpreußens, an der 
Gifenkahn im ‚beiten Theile der Stadt gelegen, 
iſt Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Adreſſen 
unter P. P. 9953 in der Exped. d. Zig. 


Nei hewaſſeſ, Sasperſtraße No. 6, Hinter⸗ 


— — — 


gegen Poſtnachnahme oder gegen Poſteinzahlung 
zu beziehen «aus der vom Glücks begünſtigten 


N 
Haupichllette von 1 g ände, find inige 1%: x 
7122 H. P. — Der r geek Seele em 125 Ander 
N EIER, 1° betfgejtell, ein volirter Ausziehti 14 Per⸗ 
C 

Pläne und Liſten gratis. L Ala Umfang, ein ar Waſchtiſch, u. mehrere an⸗ 
Preuß. Lodſe 5 u ee, eee ee Au veraufen, e. 

14 , 2 ., % 1 . % 5 , Der Haſtpaß, Kronprin von Preußen genannt, 
Alles auf gedruckten Autheilſcheinen ver: | Mt 17 Zimmern, Hofraum und Stallung, 
ſendet H. Goldberg, Lolterie⸗Comkoir in Ber⸗ un Elbing, mitten in der Stadt belegen, iſt aus 

„lia, Monbijeuplas, 1%. (is) | freier Hand zu verkaufen und fofort zu_über- | 
A UHR EL nehmen, auch kann noch ein Muterialgeſchaft 

Geſchlechtskraukheiten, darin geführt, ai. Jablungsfabige Käfer | 
Bollutionen, Schwäheruftänbe, Weiitun ac) heit e N e, Ahe. . | 
3 brieflich und in feiner Heilanſtalt Dr 520 N 3 

ofenfeld in Berlin, Leipzigerſte. 111. (71177 C. Banduhu. 


Eine Nähmaſchinen⸗Arbeiterin findet lohnend 
und dauernde Beſchäftigung Kohlenmarkt 16. 
Ein junger Mann, der längere Jahre in einem 
großeren Tuch⸗ und Herrengarderobegeſchäft 
thätig geweſen, ſucht ein neues Engagement. 
Adreſſen nnter No. 9988 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. Ln. 
(Ein junges Mädchen aus anständiger Familſe, 
muſikaliſch, ſucht zu Neujahr eine Stelle als 
Erzieherin für kleinere Kinder. Auch iſt dasſelbe 
bereit, die Hausfrau in der Wirthſchaft, ſo wie 
in den Handarbeiten zu unterſtützen. 

Gefäl, Adr. unter No. 81 in der Exped. 
d. Ztg. niederzulegen. 

2 * Be * I oo De! 
Ein Lehrling für's Holzgeſchäft 
wird geſucht. Adr. unter No. 86 in der Exped. 
d. Zig. einzureichen. . 

r ” Be 
Ein tüchtiger Deſtillatenr 
findet bei uns, möglichit zum ſofortigen Eintritt, 
gute und dauernde Stellung. 

5 ni l unter Ueberſendung der Zeug⸗ 
niſſe erbitte i pr 
Julius Sandmann 0. 
9990) in Löß en. * 
Bei einer Privat- Töchterſchule wird eine ges 
prüfte Lehrerin gebraucht. Seminar⸗Vor⸗ 

bildung und Clavierſpiel erwünſcht, franzöfifche 
und engliſche Converſation erforderlich. 7 
Meldungen unter No. 9989 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 

? en T: VETETI 

Ein Commis 
(gleichviel welcher Confeſſion), der polniſchen 
Sprache mächtig, kann vom 1. December a. e. 
in meinem Mode. und Leinen⸗Waaren-Geſchäft 
ſofort placirt werden. 
Jacob Goldberg 

9877 in Thorn. 
Ein gen geſittetes Mädchen, welches im 

Beſitze einer Nahmaſchine iſt, ſucht von 
gleich ein Unterkommen als Nätherin in der 
Stadt oder auch auf dem Lande, auch iſt die⸗ 
ſelbe in Putzarbeiten vollſtändig bewandert. 
Sollte es gewünſcht werden, fo iſt fie auch bes 
reit der Hausfrau in der häuslichen Wirthſchaft 
nach jeder Richtung hin, behülflich zu ſein. Ge⸗ 
fällige ſchriftliche Offerten nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unter 9916 in Empfang. Auch iſt 
daſelbſt ein junger Handlungs⸗Commis (Mate- 
rialiſt) von gleich zu haben. (9916) 
Fur. unſer Comtoir in Bromberg ſuchen wir 

einen jungen Mann aus achtbarem Hauſe 


als Lehrling. 943) 
II. B. Maladinsky & Co. 


in dle en der ben Inowracla w. 
ur Erlernung der Landwirthſchaft ſuche gegen 
3 Penſion von Neujahr einen gebildeten l. 
gen Mann. 0 
Kopitkow 
(9967) 


o bei Czerwinsk 
A. Parpart, Oberinſpector. 


Bin „Ein Inſpector, 
m di if ehen, 

ne a DS SO Dein want 
entgegen Lieutenant A. Noſer in Zellen bei 
Kleinkrug 


Neufahrwaſſer, Hafenſtraße No. 7, iſt eine 
J freundliche Wohnung, von 4 bis 5 . 
Küche und Keller, auch großem Bodengelaß, 
vom 1. April 1870 ab zu vermiethen. Näheres 
Langga ten No. 107, zwiſch. 1 und 2 U. Nchm. 


Der Frauenverein der frelreligiäſen 


ill auch in dieſ De 

will auch in dieſem Jahre feinen Zögli eine 
Weihnachtsfreude bereitet und biet Alle, 
die gern Kinderherzen froh machen, ihn durch 
Gaben der Liebe zu unterſtätzen. Zur Entgegen⸗ 
nahme derſelben find bereit: Frau Durand, 
Hundegaſſe 9; Frau Kafemann, Ketterhager⸗ 
Nbener Mollmesertafe 25 Jenn Gaſt, J. 

5 ollwebergaſſe 2; Fra t. 

bannißgafie 24. ee e ee 


Gewerbe⸗Berein. 
Donnerſtag, am 25. November 1869, Abends 
6—7 Uhr, Bibliothelitunde, um 7 Uhr Vortrag 
des Herrn Director Kirchner: „Wie iſt man 
darauf gekommen, den Menſchen mit dem Affen 
in Verwandtſchaft zu bringen. : 


Der Vorſtaud. 
Verloren. 


Am 23 d. iſt am Schalter des Poſtamts 
zwiſchen 3 und 4 Uhr ein 10. Thaler Swen der 
Danziger Privat⸗Actien⸗Bau verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird dringend erſucht, den⸗ 
ſelben Hundegaſſe No. 119, 3 Tr. boch, gegen 
gute Belohnung wieder abzugeben. 


Bitte um Aufklärung. 


anvertraut werden? LD 
Liebes Mis! Sind ſchwere Wege. Stürmiſche? 
—unbegreifbar. N. N. 
. Löner 
2 
Dombau- Lotterie. 
Haupt-Gewinne 


von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 200O Thlr. etc., 
im Ganzen 1372 Geldgewinne. 


rn 


. ud 
Vin Thaler das Loos. 
Ziehung Mitte Januar. 
7 


Loose sind zu haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 
Dead und Verlag von A. W. Aniemanz 
a Danis, 


22 


